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Calwer Wochenblatt.
Amts und JnteLligeirzbZatt füs Le» Bezirk.

Nro. 38. Mittwoch, 16. Mai 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Erlaß
des Kon . Ministeriums des Innern
vom Dez . 185L betreffend die Ar

mcnpflege.
(Fortsezung und Schluß ) .

Endlich wird nicht zu bestreiten sein,
daß beinahe überall nur durch ein in
niges Zusammenwirken aller zur Ar¬
menfürsorge in einer Gemeinde beru¬
fenen Organe und Personen etwas
nachhaltig Gutes erzielt und nicht nur
die Unterstiizmig der Armen in mög¬
lichst zweckmäßiger Weise besorgt , son
dcrn auch dem Umsichgreifen der Ar-
mulh mit Erfolg cntgegengewirkt wer¬
den kann.

ES ist dcßhalb eine gedeihliche Ar¬
menpflege , in den Gemeinden nur dann
zu erwarten , wenn einmal dieselbe
möglich einheitlich besorgt und wenn
hiebei zugleich der Mitwirkung aller
Derjenige » sich versichert wird , welche
hiezu durch ihre Stellung und ihre
persönlichen Eigenschaften entschiedenen
Beruf haben.

Dieses Ziel läßt sich wohl am ehe
sten auf folgende Weise erreichen:

1 .) In Gemeinden , in welcher die
e Armeuuntcrstüjung ganz aus den Mit¬

teln der bestehenden Armenstiftungen
bestritten wird , bildet der Kirchcn -Kon-
vent nach 8 - 132 des Verwaltungs-
Edikts den beständigen Ausschuß des
Stiftungsraths , welcher nur in den ge-
sczlich bestimmten Fällen seine Ansicht
dem Stislungsrathe vorzutragen hat.

Da somit in solchen Gemeinden der
Kirchcn -Konvent die unmittelbare Ver¬

waltung der Mittel zur Armcnuiitcrstü-
zung zu besorgen hat , so be darf eS hier

keiner besondercn Einrichtung , um die „ ngsweise Kirchen -Konvente übertragen
wiinscheuswerlhe Einheit zwischen den wirb.

verschiedenen amtlichen Organen der ! Da hiebei den weltlichen Mitglie-
Armenfürsorge herzuiteUcn

2 .) In Gemeinden , in welchen die
Armenunterftüzung ganz auöGemeinde-
mitteln bestritten wird , liegt die Ar-

dern des Gemeindcrathö ihre Mitwirk¬
ung durch ihre Thcilnahme an den
Verhandlungen des Stiftungsraths
Vorbehalten bleibt , und da der Ge-

menpstege , soweit sie Mittel der östellt - -,neinderath nickt gehindert ist, den Be

licken Kassen in Anspruch nimmt , dcm -trag und die Entstehung des aus Gc-

Gemeinvcrathe oder einer Abtheilungjmeiudcmitteln zu deckenden Deficits der

desselben ob , wogegen dem Kirchen -sSlistiingspflege zu prüfen und gegen

Konvent das Recht zustcht , Anträgezu große Armenausgabcn Einwendrrn-
an die Gemeindebehörden wegen zweck
mäßiger und ausreichender Armenun-
terstüzung zu macken , und wen » hiebei
gesez- und ordnungswidrig verfahren
wird , bei den vorgesezteu ^ Bebörden
Anzeige zu erstatten.

Abgesehen hievon aber sind nach
8 . 132 deS Verwaltungs -Edikts die
weltlichen Mitglieder des Kirchen -Kon-
ventö zugleich Mitglieder des Gemein-
derathS , und es handelt sick eigentlich
nur um die Mitwirkung der Ortsgcist-
licken bei der aus Gemciudemikteln zu
bestreitenden Aunenfürsorge , worüber
später Weiteres gesagt werden wird.

3 .) In Gemeinden endlich , in wel
chcn die Atwenunterstüzung theilweise
aus Stiftuugs - und theilweise aus
Gemeinde -Mitteln bestritten wird , kann
die wünschcnswerthe Einheit in der
Armenpflege am ehesten dadurch erzielt
werden , daß der gcsammte Armcnauf-
wand nach Maaßgabc der 8§ . 130,
135 * ) u . 136 in den Stiftungs -Etat
ausgenommen und somit dessen Ver
Wendung dem Stiftungsralhe , bezieh-

' ) Anmerlung .. Der § . 135 besagt : lieber
die rrirkUHe Berwenrung der zur Armen-
untersrüzung bestimmten Summen »nd ihre
Vcrtheilung unter die einzelnen Armen hat
sodann der Kirckcnkonvent unter Kommnni-
kation mit den übrigen Mitgliedern des
Ortöwohlthätigkertsvereins zu verfügen.

gen zu macken , so sind bei einer sol¬
chen Einrichtung dessen Zuständigkeiten
vollständig gewahrt.

Es sind deßhalb die Oberämtcr
überall anzuwcisen in den zutreffenden
Fällen , in welchen diese Einrichtung
nickt besteht , auf deren Einführung
hinzuwirken.

Was sodann die Stellung der OrtS-
lcitungen des WohIthäligkeilövereinS
zu den gcsezlichen Organen der Armen-
sürsorge in den Gemeinden betrifft , so
ist hierüber Folgendes zu bemerken.

Nack dem K . Reskript vom 15 . Ap¬
ril 1817 bestehen die Lokallcitungen
iiothwcndig aus dem ersten Geistlichen,
und weltlichen OrtSvorstehcr jedes
Orts und den gewöhnlichen Mitglie¬
dern des Kirchen - Konvents , sodann
aus freiwilligen Mitgliedern , es sind
somit in der Ortsleitung jedenfalls die
Organe der gcsezlichen Armenfürsorge
durch einzelne ihrer Mitglieder vertre¬
ten , und umgekehrt nehmen diese Mit¬
glieder der Lokallcitungen an den Be-
rathungen der gcsezlichen Organe der
Armenpflege , des Kirchen -Konvcnts,
Stiftungsraths , Theil.

Außerdem aber steht diesen Verwalt¬
ungsbehörden unbedingt das Recht zu,
einzelne Mitglieder der Ortsarmculeit --

ungen , sowie sonstige ihnen geeignet



scheinende Männer zu ihren Verhand¬
lungen in Armensachen mit berathen-
der Stimme beizuziehcn . Ein weiter-
gchendes Heicinziehcn jener Organe
der freiwilligen Wohllhätigkcit in die
gesezliche Armenpflege würde aber,
wie es gesezlich unzuläßig ist , so auch
unzweckmäßig sein, da es unter keinen
Umständen angehen würde , den frei¬
willigen Mitgliedern ein Verfügungö-
rccbt über öffentliche Mittel ganz oder
theilweise einzuräumen.

re. rc.
Stuttgart , 4 . Dez . 1854.

Verfügung
des K . Ministerium deö Innern , be
treffend die polizeilichen Maßregeln ge¬

gen die ,Kräze.
(Sckluß ) .

5 ) Zur Heilung der Kräze sind wo
immer chunlich Aerztc beizuziehen . Doch
ist cs den Wundärzten gestattet , in
Fällen , in welchen die Anwendung der
grünen Leise genügt , die Anwendung
dieser nach der angesügten Belehrung
zu verordnen , auch die Behandlung der
Krankheit unter Aufsicht eines Arztes
zu übernehmen.

Die Verordnung irgend welcher an
derer Mittel gegen die Kräze ist den
Wundärzten untersagt , und cs sind die
selben verbunden , in Fällen , in welchen
die Anwendung der grünen Seife kei¬
nen Erfolg haben sollte , die Kranken
stets an de» inneren Arzt zu verweisen.

6 ) Den Apothekern ist verboten , ge
gen die Kräw ohne Verordnung eines
Arztes irgend ein Mittel mit alleini¬
ger Ausnahme der grünen Seife ab-
zugebcn.

Bei Abgabe der leztere » ist den
Empfängern stets ein gedrucktes Ercm-
plar ' der unten folgenden Belehrung
gegen Aufrechnung von 1 Kreuzer un¬
aufgefordert nrtzugeben.

7 ) Die Kosten der Heilung unbe-
mittelter Kräzekranker liegt denjenigen
örtlichen -Kassen ob , ans welchen die
Armenkosten überhaupt zu bestreiten
sind.

In allen öffentlichen Krankenanstal¬
ten snd besondere Zimmer für Kräze-
krankes mit den ersordcilichen Dadein-
richtungcn hcrzustellcn . Soweit solche
Anstalten in größeren Gemeinden nur
für die Ortöangehörigcn bestimmt sind,

ist von den Polizeibehörden darauf
hinzuivirken , daß dieselben durch Ueber-
einkunst mit den Nachbargemeinden die
Verpflichtung erhalten , deren kräzekran-
ke Angehörige gegen eine angemessene
Entschädigung zu verpflegen.

Befindet sich in einer Gemeinde kei¬
ne öffentliche Krankenanstalt , so hat
dieselbe jedenfalls für das Vorhanden
sein eines  besonderen zur Heilung
Kräzekranker geeigneten heizbaren Zim¬
mers zu sorgen , damit , wenn Erkrank¬
ungen unbemittelter Gemeindeangehö-
riger an der Kräze voikommen , sie da¬
rin verpflegt werden können.

Jeder Gemeinde , in welcher nicht
eine öffentliche Krankenanstalt mit Ein¬
richtung zur Aufnahme Kräzekranker
besteht , wird zur Pflicht gemacht , Ein¬
leitung zu treffen , daß armen Kräze - !
kranken in vorkommendcn Fällen eine!
Badwanne zur Benüzung überlassen
wird.

8 ) Werden in einer Gemeinde Krä-
zckranke von Gemeindewegen i» Be¬
handlung genommen , so hat deren
Heilung durch den Orts - oder Bezirks-
Ärmenarzt zu geschehen.

Den Aerzicn steht eS jedoch zu, oh¬
ne Kostenvermehrung die Wundärzte je
nach Maaßgabe ihrer Brauchbarkeit
und Zuverlässigkeit unter Ertheilung
der erforderlichen Anweisungen zur
Ucbcrwachung der Kur zu verwenden

rc . rc.
Stuttgart , 15 . März 1855.

Linden.

Calw
(FahrnißVerkauf ).

Aus der Verlassenschaft der am auf hiesigem Rathhaus stattfinden
2 . d . M gestorbenen Christof Blaich , Den 10 . Mai 1855,
Fuhrmanns Ehefrau wird am

Freitag den 18 . Mai
von Vormittags 8 Uhr an

in öffentlicher Versteigerung verkauft
Bücher , Frauenkleider , Dettge - Am

wand , Leinwand , Küchenge-
schirr , Schreinwerk und allge¬
meiner Hausrath.

wird Tannenstanrmholz auf dem Stock
verkauft : >

aus der Allmand 367 Stück,
aus dem Bruch 81 Stück und
aus dem Babwald 309 Stück.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr

beim Rathhaus in Unterhaugstätt.
Neuenbürg 12 . Mai 1855.

K . Forstamt.
Lang.

Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

AuS Anlaß der Real -Theilung auf
den am 9 . Mai erfolgten Tod des
hiesigen Kaufmanns Wilhelm Enßlin
werben Alle welche irgendwie Ansprü¬
che an seinenNachlaß machen , nament¬
lich auch Bürgschafts -Gläubiger auf¬
gefordert , dieselben am

28 . Mai
Nachmittags 2 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle zu ver¬
weise », widrigenfalls sie unberücksichtigt
bleiben und von den Erben und ihren
Vertretern nicht mehr anerkannt wer¬
den.

Den 14 . Mai 1855.
K . Gerichtsuotariat Calw.

M a g e n a u.

E a l w.
(Scheuer -Verkauf ) .

Die kleinere Scheuer auf dem vor¬
der, , Wimberger Hof soll auf deu
Abbruch verkauft werden . Die öffent¬
liche Ausstreichsverhandlung darüber
wird am

Montag den 21 . Mai
Nachmittags 1 Uhr

Den II . Mai 1855.
K . Gerichtsnotariat.

, Magen au.

Am
Revier Licbenzcll.

18 . d. Mts.

Gemeinderalh.

Aichelberg.
(Holz -Verkauf ) .

Dienstag den 22 . d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde aus ih¬
ren Gemeinde -Waldungen circa 600
Stück Floßholz vom 90er abwärts und
300 Stück Sägklöze im öffentlichen
Aufstreich auf hiesigem Nachhause , wo¬
zu Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 11 . Mai 1855.
Schuldheiß Wurster.
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Calwer Brodtare : 4 Pfd . Kernen-

brod 18 kr. 4 Pfd . schwarz Brod 16kr.

1 Kreuzerweck 4Vt
Stadtschuldbeißenamt.

S clni l d t.
Calw.

(HauSVerkauf .)
DaS der Daniel Naschold 's Wittwe

gehörige zweistöckige Haus in der Bad¬

gaffe mit 6 Rth . Garten und Höste,

angekauft um 800 fl. kommt zum lez-

tenmal am
Montag den 18 . Juni

Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in den öffent¬

lichen Aufstreich/
Gemeinderath.

W i l d b e r g.

(Eichen -Rindcn -Verkauf ) .
' Am

Samstag den 19 . d. MtS.
Vormittags 10 Uhr

werden auf hiesigem Rathhause circa

60 bis 70 Klafter meistens eichene

Glanzkinde verkauft wozu die Liebha¬

ber eingeladen werden.
Den 13 . Mai 1855.

Stadschuldheißenamt.
A l t b n l a ck'

(Liegenschafks Verkauf ) .

Die Gantmaffe des Michael Renisch-

ler , Bauers hier verkauft
Freitag den 25 . Mai

Mittags 1 Uhr
eine zweistockigte Behausung und

Scheuer unter einem Dach An¬

schlag 500 fl.
Aker:

7 Mrg . 3 Vrtl . Anschlag 830 fl.
Wiesen:

1 Mrg . ' / - Vrtl . Anschlag 185 fl.
Länder:

V- Vrtl . 5 Rth . Anschlag 35 fl.
Wald:

auf Schöubroiiner Markung

1 Mrg . 2 Vrtl . Anschlag 60 fl.

wozu Liebhaber einladet.
Den 27 . April 1855.

' Der Gcmcinderath.
Altb  u r g.
(HolzDerkauf ) .

Am nächsten
Monrag den 21 . Mai

Mittags 1 Uhr

werden ^ aus dem hiesigen Gemeinde-
Wald , 1

100 Klf . forcheneS Scheiterholz

gegen baare Bezahlung auf hiesigem

Ralhhaus verkauft . Das Holz kann

durch Waldschüz Proß vorgezeigt wer¬

den , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den.

Den 15 . Mai 1855.
Schuldhcißenamt.

Crhardt.
A l z e ii b e r g.

(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die den Ulrich Nolhaker 's  Kin¬

dern in Speßhardl gehörige Liegen¬

schaft , bestehend in
V - an 1 Behausung sammt Ne¬

bengebäuden
1 M . 1 V . Garten

halben 2Vs Mrg . 40,1 Ruthen
Wiesen

18V ° M . 17 Rth . Mäh - und

Branbseldfeld und
17 ' /8 Mrg . Wald

wird am
Freitag den 25 . Mai

^ Vormittags 8 Uhr

in Speßhardt  im CrelutionSwege
zum Verlauf gebracht , wozu die Lieb¬

haber eingeladen werden.
Teniach , 19 . April 1855.

K . Amtsnotaziat.
' C . F . Kerler.

Z a v e l st e i n
Oberamts Calw.

(LiegenschaftsBerkauf ) .

Die zur Gantmasse des Wilhelm

Gackenhelmer , Schuhmacher dahier,

gehörige Liegenschaft bestehend in

einer halben Behausung und

Scheuer nebst Gärtchen u.

1 Vr Mrg . Akerfeld
kommt am

Dienstag den 5 . Juni
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus leztmals in

Aufstreich , wobei dem Meistbietenden
unbedingt zuqeschlagen wird.

Den 30 . April 1855.
Schüldheißenamt.

Nonnenmann.

E i m m o z h e i m.

(HolzBerkauf ) .
Am

18 . u . 19 . Mai

je von Morgens 9 Uhr an

verkauft die Gemeinde
350 Stück forcheneS Kloz-

388 Stuck forcheneS Bau - und

92 Klf . forcheneS Scheiterholz

gegen «baare Bezahlung im Aufstreich.
Mit dem Klozholz wird der An - -

fang gemacht.
Die Zusammenkunft ist im Orte«
Den 9 . Mai 1855 . "

, f Schuldhcißenamt.
S ckw ä m m l e.

Außeramrliche Gegenstände.
Calw.

Eibacker Bock - und . Lagerbier in

der Traube.

Calw.
Eau - e Heilbronn.

Von diesem ausgezeichneten aroma¬

tischen Wasser , das vermöge seiner

Bestaiidiheile und Eigenschaften das

beste äckte Kölnische Wasser bei Wei¬

tem übertrifft , halte ich Lager und er¬

laube ich mir
die ganze Flasche r» 24 kr.

die halbe Flasche » 15 kr.

mit Gebrauchözcttel zu geneigter Ab¬

nahme bestens zu empfehlen.
Adolph Stroh

neben dem Rößle.

Calw.
Allen lieben Verwandten und Frcun-

den , welche unfern lieben Gatten und

Vater während seiner Krankheit mit

ihren Besuchen erfreuten , und nach sei¬

nem Tode seine sterbliche Hülle zum

Grab - begleiteten ; den verehrlichen

Mitgliedern des LiedcrkranzeS , weiche

durch ihren Gesang vor dem Hause

und auch auf dem Gottesaker demsel¬

ben ihre Liebe und Anhänglichkeit be¬

zeigten , sowie den verehrten Herren

welche die uns so theure Leiche zur

Grabesruhe trugen sagen wir unfern

aufrichtigsten und herzlichsten Dank . ,

Die Wittwe - Mathilde EnS-

lin  geb . Stock mit 4 Kindern.
Calw.

Schiefertafeln , Griffel , Schreibhefte

u . s. w . sind stets in schöner Auswahl

zu haben bei
Adolph Stroh

neben dem Rößle.
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Are Magdeburger
Hagelversicherungs Gesellschaftkonzessionirt in Wirtemberg durch Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom27 . Juli 1854,

Grundkapital:Fünf und eine Viertel Million Gulden,übernimmt »u drlligen SeHc « Prämien Versickerungen, «egen Hngelfchabey auf HodeuErzeugnissealler Art , als Getreide , Gräsereieu und Futterkräuter , Hülfi -nfrückte, Oel - mW HanveiLgeMckse , Kartof¬feln , Rüben , Sämereien , Tabak , Hopfen , Wem , Obst und dergleichen, auch ans Gärtnereien und Fen¬sterscheiben.
Die Prämien sind fest , Nachzahlungen darauf finden also unter keinen Umständen statt-Wird die Versicherung auf S Jahre oder langer genommen, so gewährt die Gesellschaft ei«ansehnlichen Rabatt , der alljährlich von der Prämie abgerechnet Mrd.

-x-
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Die Entschädigungen werden in allen Jahren stets prompt , voll und in baarcm GeldsA spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung des Schadens ausgezahlt . Die Abschäzuag des. ^Schavens erfolgt durch Sachverständige , welche von beiden Thcilen gewählt werden. H-:"r Prospekte , Policenbedingungen , Antragsformulare werden gratis abgegeben , sowie jede zu wünschen- L-de Auskunft bereitwilligst ertheilt
-XrHauptAgcnt Ferd . Garnier in Stuttgart . -X>^

BezirksAgent Ferd . Georgii in Calw . -tz
-Xr^ -:b -X- -X- -X- n 'X<-X- -x<-ll--X- -X- ^ ^ S -X- ^ -X- >x- >xr-X- -X- - X- >x>-X- ^ -X- ^ -X- >x- -X- -X- -X- -X- ^ -x<-X- -X- ^ -X- -X- -X-

C a l w.
Für einen gutgeortcten jungen Men¬

schen, der Heuer konsirmirt wurde , su¬che ich bei einem Schneider- oder
Tchuhmachermeister eine Lehrstelle.

Armenpsicger
Ba -ilhe ' r.

Calw.
Post - und Schreibpapier aller Art,

so wie Bleistifte , Schreibfiden , nebst
Halter , Siegellack, Oblatten u. s. w.
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Adolph Stroh
neben dun Roßte.

Calw.
Das LogiS der Margarethe Gall

hat sogleich oder bis Jakobi zu ver-
micthen

Friedrich Essig.

C a kw^ I
Ca . 60 Zentner Heu und Oehmd,

verkauft billig
Karl Leonhardt,  Rothgrb.

C a l w.
15 bis 20 Zentner gut eingebrach-

teS Heu-,, etwas Dinkel- und Haberssiroh verkauft
R n h l e in der Nomieugasse

C a l w,
Bei Jakob Widmann  Zimmer-

mcister sind eine Partie ganz dürre
birkene, lerebene und lüwene Dielen
verschiedener Stärk ? und Länge , wie
auch Bohnenstecken um billigen Preis
zu habe».:
! Cal w.

Eine Stube ist sogleich und. ein
Keller bis Jakobii zu vermiethen bei
! Wittwe Hermann

im Biergäßle.

Calw.
Mein oberes hinteres Logis ist so¬

gleich oder bis Jakobi an eine stille
Familie zu vermiethen.

Karl Schramm,
Färbers Wittwe,
Calw.

Okens Naturgeschichte 12 Bände,
Stunde » der Andacht 6 Bände , noch
sehr schön erhalten , hat billigst zu ver¬
kaufe»

Karl Sckramm,
Färbers Wittwe.

D c ck e n p f r o n n.
Ein kräftiges , gesundes und reinli¬

ches Landmädchen sucht eine Stelle als
Amme. Nähere Auskunft ertheilt

M ünzinger,
! Wundarzt und Geburtshelfer.

iRedigirt, verlegt und gedruckt von Riviinus'
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